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Inhalt
Die Herstellung qualitativ hochwertiger Kunststoffprodukte, Verbund-

werkstoffe sowie Verklebungen erfordert: 
•	 eine umfangreiche Materialkenntnis
•	 verlässliche Qualitätseingangs- und -ausgangskontrollen
•	 hohe Prozesssicherheit 
•	 verlässliche Lieferanten

Bereits in der Konstruktion muss eine sorgfältige Materialauswahl statt-
gefunden haben. Nicht nur die Materialkosten sondern vor allem die in der 
Anwendung auftretenden Belastungen und Medieneinflüsse müssen be-
rücksichtigt werden. Tritt in der Anwendung dann ein Bauteilversagen auf 
oder zeigen sich Probleme bereits in der Materialverarbeitung liegen die 
Nerven der beteiligten Akteure schnell blank. In Zeiten von „just in time“ 
Lieferungen wird die Prozesskette durch solche Probleme meist empfind-
lich gestört und die fieberhafte Suche nach der Ursache und nicht zuletzt 
nach dem Schuldigen geht los. An dieser Stelle bietet sich nun die Mög-
lichkeit im Rahmen einer Schadenanalyse eine Vielzahl von Werkstoff- und 
Bauteilprüfungen vorzunehmen. Doch welche davon führen am schnells-
ten zum Ziel? Und wie schafft man es dabei die Anzahl an Analysen und 
damit auch die Kosten zu minimieren?

Ziel der Fortbildung ist es den Teilnehmenden bezogen auf Kunststoffe, 
Kompositmaterialien sowie Verklebungen die Leistungsfähigkeit der ver-
schiedenen folgenden Untersuchungsmethoden im Falle einer Schaden-
analyse sowie in der Qualitätssicherung zu demonstrieren:
•	 Mikroskopie-Methoden (Licht-, Digital und REM)
•	 Thermische Analysenmethoden (DSC, DMA und DEA)
•	 Mechanische Analysemethoden (statisch und dynamisch)

Neben den Demonstrationsversuchen werden in den Vormittagsblöcken 
die theoretischen Grundlagen für die jeweiligen verwendeten Untersu-
chungsmethoden sowie materialwissenschaftliche und verarbeitungstech-
nische Aspekte behandelt.
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Mikroskopische Schadenanalyse

 

10:30	 J. Steinhaus

	 Begrüßung und Vorstellung 

	 Theoretische Schulung: 

	 Mikroskopische Prüfmethoden in der Schadenanalyse;  

	 Erstellung eines geeigneten Prüfplans und korrekte Bauteil- 

	 dokumentation;  

 

12:00	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock I:  

	 Probenvorbereitung für die Untersuchung am: 

	 Stereomikroskop (Bruchflächen); 

	 Auflicht- / Digitalmikroskop  

	 (Probenquerschnitt ohne Schliffherstellung); 

	 REM (besputtern von Bruchflächen und Probenquerschnitten);

 

13:00	 Mittagspause

 

14:00	 J. Steinhaus					   

	 Praxisblock II:  

	 REM Untersuchungen  

	 Begutachtung von Bruchflächen, Probenquerschnitten  

	 und Faser/Matrix-Haftung mit hoher Tiefenschärfe

 

16:00	 Kaffeepause  

 

16:30	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock III:  
	 Lichtmikroskopische Untersuchungen 

	 Stereomikroskop  

	 (Begutachtung von Bruchflächen mit hoher 	Tiefenschärfe); 

	 Auflicht- / Digitalmikroskop  

	 (Begutachtung von Probenquerschnitten); 

 

18:00	 Ende des ersten Fortbildungstages

 

19:00	 Gemeinsames Abendessen

Materialvorbereitung und Härtungsanalyse von Klebstoffen

 

9:00	 P. Gabriel 

	 Theoretische Schulung: 
	 Kleben von Metallen und Faserverbundwerkstoffen; 

	 Möglichkeiten zur Härtungsanalyse;

 

11:00	 Kaffeepause

 

11:20	 P. Gabriel						    

	 Praxisblock I:  
	 Vorbereitung von Bauteil-Fügeflächen und Vorstellung 	
	 von verschiedenen Klebebedingungen und Klebertypen

 

12:00	 J. Steinhaus					   

	 Praxisblock II:  

	 Untersuchung des Aushärtungsverhaltens mittels 

	 Dynamischer Differenz Kalorimetrie DDK/DSC  

	 (Reaktionswärmeanalyse während der Aushärtung)

 

13:00	 Mittagspause

 

14:00	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock III: 

	 Untersuchung des Aushärtungsverhaltens mittels  

	 Dielektrischer Analyse DEA  

	 (Änderung der Ionenleitfähigkeit während der Aushärtung)

 

15:30	 Kaffeepause

 

16:00	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock IV: 

	 Untersuchung des Aushärtungsverhaltens mittels  

	 Dynamisch Mechanischer Analyse DMA  

	 (Änderung der Steifigkeit und des Glasübergangs während  

	 der Aushärtung) 

 
17:30	 Ende des zweiten Fortbildungstages

Dienstag
26. März 2019

Mittwoch
27. März 2019

Mechanische Materialprüfung

 

9:00	 J. Steinhaus

	 Theoretische Schulung: 
	 Mechanische Eigenschaften von Faserverbundwerkstoffen 	

	 und Klebeverbindungen

 

11:00	 Kaffeepause

 

11:20	 J. Steinhaus					   

	 Praxisblock I: 
	 Vorbereitung der verschiedenen mechanischen  
	 Prüfmethoden  

 

12:00	 J. Steinhaus					   

	 Praxisblock II:  

	 Zugversuch, Zugscher und Biegeversuch  

	 Reine Klebstoff-Prüfkörper; 

	 verschieden geklebte Prüfkörper;

 

13:00	 Mittagspause

 

14:00	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock III:  

	 Kerbschlag-Biege Versuch (Charpy) und  

	 Schlagzugversuch 

	 Reine Klebstoff-Prüfkörper; 

	 verschieden geklebte Prüfkörper;

 

15:20	 J. Steinhaus 

	 Praxisblock IV:  

	 Dynamisch Mechanische Analyse 

	 Frequenz- und temperaturabhängige Steifigkeit von 		

	 Klebstoffproben 

 
17:00	 Ende der Fortbildung

Donnerstag
28. März 2019


